
Der Tempel in Jerusalem

Da  Da Datıerung ach der onne

YWIN Reidinger

Für —  J}d»fh und D
Be1 diıesem Beıtrag handelt s siıch eıne Erweıterung me1lner Arbeıt,

dıe ın den Bıblıschen Notizen., Heft 114 4S dem He -DIie Tempel-
anlage In Jerusalem VOIl Salomo bıs Herodes adus der 16 der Bautechni-
schen Archäologie*““, 2002 in München erschıenen ist

Darın habe ich dıe age des Herodes, jene des Salomo SOWIEe dıe Lage
und Orıentierung des Tempels nach bautechnischen Kriterien rekonstrulert.
Die festgestellte Tempelachse Warlr rundlage einer astronomıschen nter-
suchung, dıe den Termın der Gründungsorientierung und der1 des Wel-
ten Tempels erbrachte.

Was damals nıcht gelungen Ist. W al dıie Bestimmung des Weıhetermins
des Ersten Tempels, dıe NUun zentraler Gegenstand dieser Abhandlung ist.
Aus Gründen der Übersichtlichkeit wıederhole ich In kurzer Form die
bereıts veröffentlichten Termine und glıedere die Arbeiıt nach der zeıtlıchen
Abfolge in

Erster Tempel Tempel Salomo Gründungsorientierung
Erster Tempel Tempel Salomo Weihetermin
/weiter Tempel Tempel Serubhabel Weihetermin
Abb zeıgt dıie rekonstrulerte Anlage des Herodes, jJene des Salomo

Ww1e dıe Lage und Orlentierung des Tempmpels
Für dıe Anlage des Herodes ist ein rechtwıinklıges chsenkreuz mıiıt den

messungen VO 25() 160 Klafter maßgebend. araus wurde das eile-
bıge Viereck der age entwiıckelt, wobel dıe Ostseıte mıt 25() Klafter
(  ’  m und dıe Südseıte miıt 150 Klafter (  ’  m als „runde anungs-
werte  66 gelten. DiIie Längen der anderen Seıiten en sıch C „Planung In
der Natur“® ergeben.“

Reıidinger, Tempelanlage.
Reıdinger, Tempelanlage 101-106
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Abh Dıie Rekonstruktion der JTempelanlage des Herodes und Jener des Salomo mıt Lage
und Orıjentierung des Tempels Klafter 6rn I, Elle

l — Tempelachse, geographische astronomiısche Orlentierung Von ord

[) Erster Tempel Tempel Salomo Gründungsorientierung UrC! Festlegung der JTempel-
achse ach dem Sonnenaufgang Aprıl O der dem Nıssan esSSsaCc erster
Oollmon: 1m rühlıng entspricht.

2) Erster I empel Tempel Salomo Weihetag ach dem Sonnenaufgang In der bereıts be-
stehenden Tempelachse September 051 der dem Etanım achter Tag des
Laubhüttenfestes, Jag der Festversammlung entspricht.

5) /weilter Tempel Tempel Serubbabel Weihetag ach dem Sonnenaufgang In der
bereıits bestehenden JTempelachse E September H der em Tıschrı (Jom
DDUr, Versöhnungsfest) entspricht.

Die Anlage des Salomo konnte ich mıt 500 500 A rekonstruileren.
Entscheı1iden: WAar €1 en flacher Knıck In der Ustmauer, den ich 30m
NOralıc der Se1itenmuitte (Punkt entdeckt habe Es ist keine o  end1g-
keıt, dass Salomo selbst Bauherr dieser Anlage WAär. Wiıchtig ist aber das
reC.  1  ige Planungskonzept.

Reıdinger, JTempelanlage 37
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Bemerkenswert ist dıe Tempelachse, dıie sıch als Senkrechte auf dıie ()st-
se1te in Seitenmuitte unk ergeben hat Sie verläuft durch die Spiıtze
des Felsendomes und dıe Miıtte des darunter lıegenden eılıgen Felsens “
Hre S1€e lässt sıch auch e1in geometrischer ezug ZU bearbeıteten Felsen
herstellen, HEC den der Felsen als „„Abdruc des Tempels erkennbar ist
Der un In der Miıtte der Ostseıte wurde offensic  ıch Von den Ingen1-

des Herodes dUus dem damals noch bestehenden Tempelgebäude Are
Verlängerun se1iner se abgeleıtet. Er WTr der Ausgangspunkt FÜr dıie
Absteckung Vermessung der herodianıschen Ostseıte. Die Tempelachse ist
In Bezug auf diese Seıte Symmetrieachse der Anlagen des Herodes und Salo-
INO:  N

Für die astronomische Untersuchung ist die geographische astronom1-
sche Abweıichung der Temmpelachse Von ord mıt VON wesentlicher
edeutung. Ebenso trıfft dies für dıe Ööhe des natürlıchen Horıiızonts In der
verlängerten Tempelachse Ölberg miıt 59 Für eınen Beobachter.
der auf dem Felsen steht, erg1bt sıch dıe öhe des Horızonts mıt 3:84° den
ich be1 der Bewertung der Sonnenaufgänge berücksıichtigen werde.

Die nach diesen Kriterien bestimmten Sonnenaufgänge In der Tempel-
achse entsprechen nach dem „VOTSCZOSCHNCH Jjuhanıschen alender‘  b eıt

Salomos dem I8 LDFL hbzw. dem 14 September un
Serubbhabels dem September.

Beziıehung: onne—-Tempel
Eınen Hınweils für dıe Bedeutung der Sonne 1m Jerusalemer Tempel-

kult sıeht Matthıas Albanıi® 1n den vieldiskutierten Bıbelstellen 2Könıge
231 und zZzecnNn1e 5,16 SOWIE 1mM sogenannten „Tempelweıihspruch“ (1K6-
nıge 5,12-13)

Damals Salomo Der Herr hat die Sonne den Himmel gesetzl,
selhst wollte IM Dunkel wohnen.
Othmar ee]‘ dU>», dass JHWH in Jerusalem OITfenDbDar 1n oha-

bıtatıon mıt dem Sonnengott (Besıtzer des Ortes, reilıchtheiligtum) ebt
Da JHWH 1mM Dunkel wohnen wiıll, bedarf jeizt elnes Hauses. Dem
wurde e dıe Errichtung des Tempels entsprochen.

Reıdinger, Tempelanlage 08-S
Reıdinger, Tempelanlage 261 T
Albanı, AstronomieDA AUN Keel, Tempelweıhspruch
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Tempel Salomo Gründungsorlilentierung
ber den Baubeginn des Tempmpels o1Dt 6S den bıblıschen Hınweils In

Könige 6,1
IM vierten Jahr der Regierung Salomos über Israel, IM Monat SIW, das

i41ST der 7zweiılte Monat, begann das Haus des Herrn hauen.
ıne zuverlässıge absolute Datiıerung o1bt SS nıcht Be1l der Bewertung

des Sonnenaufgangstages In der Tempelachse eıt alomos 18 Aprıl
ist mMIr aufgefallen, dass dieser In der ähe des beweglıchen Paschafestes
1eg Unter der Annahme, dass die Gründungsorientierung des Tempels
diesem en Festtag VOTSCHOMIN wurde., hatte ich elıne Möglıchkeıt für
dıe Bestimmung des Gründungsjahres gefunden. Innerhalb des oroßzügıg
gewählten Zeıtrahmens VON 9’76 bis V3 hat s 1Ur eiıne exakte 150=
SUNS egeben, be1 der der 18 prı mıt Pessach (15 Nissan”) zusammenTftiel
(Tabelle E Das WTr 1m Jahre 95 / Deshalb nehme ich d  5 dass ın die-
SC Jahr mıt dem Bau des Tempels begonnen wurde.

Tabelle NnNaCHAStTE deite) Der Nıssan 1mM Julıanıschen alender VO'  — 9776 bIs 03
(-975 bis 937) Eıne Übereinstimmung zwıschen 18 Aprıl und Nıssan (Pessach) g1bt CS in
den Jahren 976, 95 / und 946 Chr. ach Abb sche1ı1den dıie Jahre 9'/6 und Y46 Ea als
Lösungen aus Die Kalenderumrechnung erfolgte ach den euliıchtterminen (Sıchtbarkeıit der
ersten Mondsıchel, Spalte

Den onatsnamen Nıssan hat eıt Salomos noch nıcht gegeben. Irotzdem
verwende ich der Folge dıe Bezeichnung des „erstien Mona .
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026

H L4 + 266

LöÖösung 95 7/ Chr und dıe Perioden S 19 und +AF9 S
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Eınen Sonnenaufgang der Tempelachse g1bt NUur Jahr:  'a 957 alle anderen LÖsun-

Abh Sonnendurchgänge der Tempelachse den ahren 05 7/ (°hr Ö, FI und



Der Tempel ın Jerusalem

Um den Sonnenaufgang In der JTempelachse bestimmen, SInd nıcht
11UT die Tage, denen der 18 prı mıt einem S Nıssan zusammenfällt.
VON Bedeutung, sondern die exakten astronomıschen Lösungen Diese lassen
sıch Uurec die Berechnung der Jeweılıgen Tagesbahnen der Sonne
Berücksichtigung der Tempelachse (83,82° Von OI! und des natürlıchen
Horıizonts Ölberg (3,84°) bestimmen. Abh zeıgt die Sonnen-
urchgänge In der Tempelachse 1m TE 057 CAÄr (Lösung und in den
Jahren der Annäherungen In den Peri1oden S, und 19 Jahren (vgl
Tabelle E Spalte 10) Dıe dazu gehörıgen astronomıschen Daten über dıe
öhe der Sonnenscheı1ibe In der Tempelachse SINd in Tabelle wıiederge-
geben
Jahr Periode Datum/Pessach Ööhe Sonne Sonne Bewertung
hısto- astronomiısch In der Tem- Ober-/ Unter- sıehe unten
risch Jahre Jahr/Monat/Tag pelachse kante

26
976 OT LOSÄLER 3,80° 4,06° 3,54° ausgeschieden
9068 + 11 -967/04/ 19 433° 4, 79° 4,2 7° ausgeschıieden
965 S64 O47 336° 3.62” 3:10° ausgeschıieden
05 ’/ -956/04/ 18 4,07° 4,33° 3,81° Lösung
949 -948 /04 / 19 4,80° 4,54” ausgeschıeden
946 Z 025 OL ENR 3:653° 3,89° 33 ausgeschıieden
903 S 203704749 4,34° 4.60° 4,08” ausgeschıieden

Tabhelle Astronomische Daten (Tempelachse Horıizont Ölberg Die
Lösung 1eg 1mM TE 5 / we1l In ihm dıe VO. Sonnenscheıbe Horıiızont „au{fsıtzt“”
(vgl Abb

Bewertung der Lösungen a  e  e UnAbb Z
057 Orılentierung des Tempels (Tempelachse) nach der aufgehen-

den Sonne be]1 voller cheıbe Innerhalb VON 95 / ahren (964 bıs 95()
Chr.) <1bt D keine weiıtere Ösung

95 Te.
065 DIie Sonne ist ın der Tempelachse noch nıcht aufgegangen;

Lösung sche1det aus!
949 DIie Sonne steht In der Tempelachse schon hoch ber dem

Horizont (ca L.35Tacher Durchmesser):; LÖösung sche1idet aus!
95 Tre
968 DIie Sonne steht ın der Tempelachse schon hoch über dem

Horıizont (ca 0,83facher Durchmesser); Lösung sche1idet aus!
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946 Chr. Orıentierung möglıch (ca 0,1O0facher Durchmesser der SON-
nenscheıbe S1IC.  ar), aber aufgrun des es unwahrscheimnlıic (vgl usfüh-
rungcCh Karthago, sıiehe unten); LÖsung sche1idet qaus!

95 re.
976 Orientierung möglıch (ca 0.42facher Durchmesser der Son-

nenscheı1ıbe siıchtbar), aber aufgrund des Jahres unwahrscheimlich (vgl Aus-
führungen Karthago, unten); LÖösung sche1det aus!

938 Sonne steht in der Tempelachse schon hoch über dem
Horızont (ca 0,45facher Durchmesser); Lösung sche1idet qaus!

Tabelle verdeutlıcht den Zusammenhang zwıischen dem Jährlıchen
Sonnenaufgang In der Tempelachse 18 prı und dem beweglichen
Paschafest 15 Nıssan. Abh ze1gt den Sonnenaufgang In der Tempel-
achse 1im Augenblick der Gründungsorientierung 18 prı 957
(Pessach).
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Tempe! Salomo
Pessach 15 Nissan 957 V. Chr

histor. Jahr
Chr. essach

a E DD Da

Q/0 12.4  SE
969 3(} 4

Q68 19.4

967
E

April

966 784
17.4965

964
963 25.4 ;

S E  P>— Pa  a a
962 144 ( EAT961
960 21.4 E 5 3C DA n AD A D
959 10.4

58 29 4

95 / 18.4 W a ° -
956
955 274 SE E E E

16.4

953
952 234 E TE
951 12.4

15 a a D950

Sonnenaufgang in der Tempelachse e0es Jahr 18 April)
e5s3aC| Nissan (bewegliches rest

Sonnenaufgang In der Tempelachse ZU Pessach April 057 Chr.)

Tabelle DIie Bezıehung zwıschen F: DrL und F Nıssan Pessach (bewegliches es
Zwischen 970 und 95() GRr g1bt 6S 11UT 1m Jahr 957 eıne Übereinstimmung.
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Orızo Ölberg
+ ( Felsen90  Erwin Reidinger — BN NF 128 (2006)  Tempel Salomo  Tempelachse  kesabe  Sonne  35. 23‘F 31.78°N, 713M  -956 04 18 Q4hsgm MEZ  }  HORTZONTAL  i  Az inut  Höhe  76  30  *  j 8349 ,7°  Tay  329049°  L“*‘""*r  S&  %.  .E;?;>  M  .......  x 7  °20  Horizont Ölberg  + 0 =Hl. Felsen  aabanwesseaa jnnn  v —  fa nnn  n d  4°  + 2m  q  V  Z  Geisssr  nnnnnn  >  3°40  x  S  &,  83°  B3 NC  (  8314  84°l  84°15  a  m—  84145°  }  \  S  maD  Sonnenaufgang  15. Nissan 957 v.Chr  S  ,  f  ®  Abb. 3: Darstellung des Sonnenaufganges in der Tempelachse (83,82°) am 18. April 957 v  Chr., der dem 15. Nissan (Pessach) entspricht. Als Bezugspunkt für den Beurteilungshorizont  wurde eine Höhe von +2m über dem Hl. Felsen gewählt. Er entspricht etwa der Augenhöhe  eines Beobachters, der auf dem Felsen stand. (Computergrafik mit Ergänzungen)*

+ 2m
L

ff

—_> 3°40
&>70

83° H>4 84° 4445°

N

Sonnenaufgan Nissan 957 Chr

Abh Darstellung des Sonnenaufganges der Tempelachse (83 82”) 18 Aprıl 057
Chr der dem 15 Nıssan (Pessach) entspricht Als Bezugspunkt für den Beurte1lungshorizon:
wurde 61116 Ööhe VON +2m ber dem Felsen gewählt Er entspricht etiwa der Augenhöhe

Beobachters der auf dem Felsen STAnı (Computergrafik mI1T Ergänzungen)
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Karthago
Unabhäng1ig VOIl CC LÖösung o1Dt CS noch außerbiblischen

Bewelıs, der demselben rgebnı1s Lowell Handy” hat sıch AUS$S-

führlıch mıt der Regierungsdauer alomos efasst e1 Stutz E: sıch auf
osephus (1 EF Contra Lpionem be1 dem VON der unabhängı1ge
Verweılse enthalten sınd dass Karthago 143 TE und Monate nach Bau-
begınn des Tempels Jerusalem gegründe wurde

Für dıe Gründung VOIN Karthago <1bt andy 814 Jahr DIie
Thronbesteigung alomos datiert C: MI1t Unsicherheıt VON Jahren
und egründe dieses MI1t der Unschärfe des us:  e „1 Jahr- und der
Nummerıerung VON Regierungsjahren Yyros und aa wobe1l GI: VoNn der
Gründung arthagzos als ezug ausgeht Da der Baubegınn des Tempels
relatıv ZUTr Thronbeste1gung datiert wırd on 1), INUSS dieser MI1t der
gleichen Unsıcherheıt SC1H araus Schlıe GE auf das Jahr G
(r Jahre (vgl Abb Zeıitschiene un ZeHe)

Eınfluss der Verlangsamung der Erddrehung
Es o1bt noch CI Veränderlıiche, dıe SCNAUCICH Betrachtung

unterziehen ist, nämlıch die „ungleichförmig langsamer werdende Erddreh-
..  ung Miıt diesem Phänomen hat sıch Hermann1i ausführlıch befasst. !®
In dem Von 11111 verwendeten astronomiıschen Rechenprogramm .„Uranıa
Star  << 11 1ST dıe Verlangsamung der Erddrehung berücksichtigt { Iıie Berech-
NUuNg mı1t der Standardeinstellung erg1bt die wahrscheinlichsten Werte nde-

Eıinstellungen sınd möglıch Sondertfälle WIC hıer untersu-
chen (Tabelle
atum eıt N: Ahs Abweichung Von der

MEZ Standardeinstellung
- 062 Stunde-956 / 04 / 18 38m 358 Im

-956 38m 46s Im (vg]l Tabelle Z)
-956 / 04 / 39m 05s 13 Im Stunde

30m 20s sShli3 Im Stunden-956 / 04 / 18

Tabelle Eıinfluss der Verlangsamung der Erdrehung auf dıie Orijentierung des Salomo-
nıschen Tempels ach der aufgehenden Sonne 158 Aprıl 057 (2Ar eSSAC|

Ephemeridenzeıtkorrektur (Berücksichtigung der Verlangsamung der Erı  rehung)

Handy, Datıng
10 Mucke Himmelserscheimung

Pıetschnig Vollmann Softwarepaket



Erwın Reıdinger 125 (2006)

Für den NachweIls Wa ich Abweıchungen VON der Standardemstellung
miıt —1, und +) Stunden “ Ausgewlesen werden die scheinbaren en
der Sonne h;) ın der Tempelachse (83,02-) und die Dıfferenzen (Ahs) bezo-
SCH auf den Wert der Standardemnstellung mıiıt hs 4.0 75

Die Untersuchung hat ergeben, dass die verschledenen Ansätze ber dıe
Verlangsamung der Erddrehung auf das Forschungsergebn1s ber dıie Or1-
entierung des salomonıschen Tempels nach der auigehenden Sonne 18
Aprıl 905 7/ keinen wesentlıchen FEinfluss aben, weıl sich dıe ages-
en und damıt die scheinbaren en der Sonne ın der Tempelachse Ur

geringfüg1g äandern. Das rgebnıs der Berechnung pricht für eine Orı1entie-
IUn der Tempelachse nach der vollen Sonnensche1be.

Tempel Salomo Weıihetermmn

Im Unterschlie den bereıts veröffentlichten Termıinen ber dıie Gjrün-
dungsorientierung des Ersten Tempels (957 Chr.) und den Weıiıhetermıin
des Zweıten Tempels S15 CHr.) ist dıie Antwort auf die rage, ob auch
der eıhetag des FErsten Tempels einem Sonnenaufgang In der Tempel-
achse In Beziehung steht, noch en Dass die Sonne 1n den ahren ZUT eıt
alomos STeTs 14 September In der Tempelachse aufging, habe ich schon
ermuittelt. ollen WIT das konkrete Jahr der Tempelweıhe herausfinden, VC1-

bleiben als Hınweilse 11UT noch bıblıschen Quellen. iıne allfällıge Lösung
1e9 dann VOL, WEeNnNn Aaus ihnen eın Bezug Sonnenaufgang 14 Sep-
tember nachgewlesen werden kann Als erster Anhaltspunkt cdient der Bericht
ber dıe Vollendung des Tempels in Könige „ 37-36

Im vierten Jahr, IM Monat SIW, WAar das Fundament für das Haus des Herrn
gelegt worden, und IM elften Jahr, IM ONa Bul das Ist der achte Monat, wurde
das Haus mit all seinem Zubehör vollendet, SUHZ N  X WIEC geplant Wd|  S Sieben
Jahre hat INAÄ:  > ıhm gebauft.

Dieser ext ezjieht sıch autf dıie Fertigstellung „miıt all seinem Zubehör‘‘
Im Unterschie: der relatıven Jahresangabe (1m elften Jahr der Regierung)
kommen dem achten ona: und eventuell der sıebenjährıgen Bauzeit abso-
lute Bedeutung Für dıe rmittlung des gesuchten Weıihedatums sche1det
dieser exft dus astronomischer 16 aber dU>S we1l CS 1m achten ONa
keinen Sonnenaufgang In der Tempelachse 1bt. Für dıe welıtere orschung
verbleıibt als Anhaltspunkt L1UT noch die Bauzeit VoNnNn s1eben en

L2 Dieser Rahmen schhefßt mıt Sicherheit den wahren Wert eın (pers. Empfehlung:
Mucke).



Der Tempel In Jerusalem

Auf der U ach welıteren bıblıschen Quellen, dıe mıt der Tempel-
weıhe In Beziıehung stehen, ergeben sıch Könıige 85,2-4 und Levıtıkus
3,34-36 Diese Jexte lauten:

1Könige S,2- Am est IM Monat Etanim, das Ist der siehte Monat, kamen alle
Männer Israels hei König Salomo In Gegenwart aller Altesten Israels
nahmen die Priester die ade und brachten SIEC zugleich miıt dem Offenbarungszelt
und den heiligen eräten, die IM elt (in den Tempel) hinauf.

Levıtıkus 23,34-36 Am fünfzehnten [ag dieses szebten Monats 1S1 sieben Iage
hindurch das Laubhüttenfest hre des Herrn. Am ersten [ ag, einem Iag der hei-
ligen Versammlung, dürft ihr keine schwere Arbeit verrichten. Siehen Lage hindurch
Sollt ihr en Feueropfer für den Herrn darbringen. Am achten Tag habt ihr heilige
Versammlung, und ihr Sollt en Feueropfer für den Herrn darbringen. Es 1ST der Iag
der Festversammlung; da dürft ihr keine schwere Arbeit verrichten.

Das Zıtat bezieht sich auf dıe Übertragung der Bundeslade
Best: 1m s1ebten Monat (Etanım). Aus dem zweıten Zıtat geht hervor, dass
CS sıch das .„Laubhüttenfest“ handelt Dieses est begıinnt Fünizehn-
ten des s1ehten Monats &b Etanım) und {iindet achten Jag danach seinen
Abschluss., der dem T} Etanım entspricht. iıne Jahresangabe findet sıch dazu
nıcht

Die gesuchte Ösung scheıint im s1ehten Monat lıegen, weıl 6S in iıhm
einen Sonnenaufgang in der Tempelachse o1bt uch der Tag der Übertragung
der Bundeslade welst inCeines „Zwangstermines”, der melnes rach-
tens in diesem Ere1gn1s lıegen kann Offensıichtlic WäarLr 6S Zael: den Tempel

A eSst Monat Etanım  C durch dıie Eıinsetzung der Bundeslade jenem
besonderen Jag selner Bestimmung übergeben.

Hıer rufe ich den eıhetag des 7Zweılten Tempels iIm Jahre SS iın
YınnNerunNg, für den ich den Sonnenaufgang der Tempelachse nachgewlesen
habe Dieses Ere1ign1s fand September Statt, der damals dem 10 1SC.
also dem Versöhnungsfest (Jom ppur), entsprach. e1m Vergleich der beıden
eıhen drängt sıch der Analogieschluss auf, dass be1 jener des 7Zweiliten
Tempels das Weınheritual des Ersten Tempels unter Eınbeziehung der aufgehen-
den Sonne wıiederholt worden se1n könnte Für die weltere Untersuchung des
ersten Weıhetages verbleiben nach den biblischen Quellen ZwWEe1 Krıterien,
dıe rfüllen S1nd:

Der Weihetag IMUSS auf einen Festtag IM szebten Monat fallen (IKön 5,2)
Die Zeitdifferenz zwischen Baubeginn und Übertragung der Bundeslade IM

Bereich der Bauzeıt Von szeben Jahren liegen (1Kön 6,368)
Die „biblische Bauzeıt“ des Tempels zwıschen aubegınn on G 1m

zweıten Monat des vierten Jahres) und Fertigstellung „mıiıt all seinem /Zube-
hör‘  ‚ec on 6,38 1m achten Monat des elften Jahres) beträgt „sıeben T
und s1ıeben Monate‘“. Gleichzeıitig G -Siecben O hat iINan ıhm
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gebaut“”. Es ist erkennen, dass CS siıch hıer Zzwel verschledene Zeıtan-
gaben handelt Die ezjieht sıch auf dıe Fertigstellung nmt all seinem
Zubehör‘® und dıe zweıte auf den Bauzustand ZUH: eıt der Tempelweıhe.

Den Baubegınn des Tempels habe ich bereıts mıt dem Jahr 9057
datiert. Die Untersuchung des Welıhe]  ( stelle ich eT. erück-
sıchtigung der sıebenjährıgen Bauzeıt für dıe Jahr:«  'a 05 E 950 und 949

Der Sonnenaufgang in der Tempelachse September entspricht in
den Jahren

057 Chr dem Etanım (6re Un Monate nach Baubeginn)
9Q5() Chr. dem Etanim /re Un Monate nach Baubeginn)
949 Chr. dem Etanım (5 re UN Monate nach Baubeginn)
Dıie Lösung des ahres 95() (Zhr. sche1idet Von vornhereın ausS, we1l der

Etanım mıt keinem Festtag 1mM s1ehten Monat zusammentällt. Anders VCI-

hält CS sıch mıt den LÖsungen der re 951 und 949 weıl In beıden
Fällen eilne Übereinstimmung mıt Festtagen 1im s1ebten Monat gegeben ist
Im ersten Fall etrıifft 6S den achten Jag des Laubhüttenfestes., der D
Etanım gefeılert wırd und als 7’Tag der Festversammlung‘“ gılt (Berechnung:
Tabelle Im zweıten Fall ist G der Tag des Laubhütten{festes, der auf
den 1 Etanım

Jerusalem, onnenaufgan ı1n der Tempelachse
z 14. Sept: er 51l v.,Chr. (22.Etanım)

SternzeitME Z -950/09/14
uUum U -950/09/14,1516 UT) 13  16

-950/09/14, 4095 (Ü T:  = 6h11, 3m) DT) 1374326, 9095

Geographische -35,2346°, Breitie +31,7777°, a2hnhÖöhe /4äm

Onne und Mond Auf/Untergang und Dämmerung

Begınn der Astıron Dämm 527m Mondau  M 23 17 m
nautisch. <n Z22m Mond Kulmınatien A"}m
hbürgerl. Damm S51m Monduntergang 133 1üm

16m Mand: Beleuchteter Teil 0, 34Sonnenaufgang
Alter 237 Tage
ach Letrtztem VıertelKulmination 1üN 38m

Sonnenuntergang 173 Oüm ne: Geometrische Söhe
Refraktiıon 0,20°

Ende der büfgerl E amm. 173 2äm Schei:  are ohe +4 .10°
nautisch. AMUNTE . 173 » SM Azımut
astronom. Damun 183 23m

Tabelle Berechnung des Sonnenaufganges ın der Tempelachse September 951
CAr= astronomiısch: 9049 (umformatıierter Computerausdruck).
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Juhan. Etanım Festtage Anmerkungen
Kalender CF Monat)Der Tempel in Jerusalem  95  Julian.  Etanim  Festtage | Anmerkungen  Kalender  (7. Monat)  L ... Laubhüttenfest  951 v. Chr.  T ... Tempelweihefest  22  ©O  Neumond  23  Neulicht, Beginn des 1. Etanim am Abend  24  1.. Sonnenaufgang im neuen Monat am 1. Eta-  25  © ©O ©O  nım  13  14  15  Beginn Laubhüttenfest (15. d. 7. Monats, Lev  ä  16  23,34)  17  10  18  H  19  Laubhüttenfest vom 15. bis 21. Etanim  12  20  13  21  I N MS 8 N  14  \D| NO NO \O \O \O \O \O| ©O \©  Z  Tag der Festversammlung (Lev 23,36)  Achter Tag des Laubhüttenfestes  Sonnenaufgang in der Tempelachse  (Reidinger)  Erster Tag des Tempelweihefestes (?)  Tag der Übertragung der Bundeslade (?)  45  23  Entlassung des Volkes am 23. Etanim (2 Chr 7,10)  16  24  10  17  25  11  Tempelweihefest vom 22. bis 28. Etanim  26  n  18  19  27  15  20  \ \O \O \O ©O ©  28  14  < Un SN  Ende des vierzehntägigen Festes (1Kön 8,65)  Tabelle 6: Die Beziehung zwischen 14. September und 22. Etanim im Jahre 951 v. Chr.,  der dem achten Tag des Laubhüttenfestes entspricht (Erster Tag des Tempelweihefestes?).  Neumond ist am 22. August um 1h 24m (MEZ)'*, Neulicht am 23. August'* und der erste Son-  nenaufgang im Monat Etanim am 24. August. Daraus folgt, dass der Sonnenaufgang am 14. Sep-  tember dem 22. Etanim entspricht. Es ist der Tag der Festversammlung, der meines Erachtens auch  der Tag der Übertragung der Bundeslade ist.  Eine Diskussion beider Lösungen geht zugunsten des 22. Etanim 951 v.  Chr. aus, weil an diesem Tag die volle Sonnenscheibe am Horizont „auf-  saß‘““: Eine Garantie für eine volle Ausleuchtung des Allerheiligsten.  B  14  Pietschnig / Vollmann, Softwarepaket, Ephemeridenrechnung.  Schoch, Planetentafeln.Laubhüttenfest
095/Der Tempel in Jerusalem  95  Julian.  Etanim  Festtage | Anmerkungen  Kalender  (7. Monat)  L ... Laubhüttenfest  951 v. Chr.  T ... Tempelweihefest  22  ©O  Neumond  23  Neulicht, Beginn des 1. Etanim am Abend  24  1.. Sonnenaufgang im neuen Monat am 1. Eta-  25  © ©O ©O  nım  13  14  15  Beginn Laubhüttenfest (15. d. 7. Monats, Lev  ä  16  23,34)  17  10  18  H  19  Laubhüttenfest vom 15. bis 21. Etanim  12  20  13  21  I N MS 8 N  14  \D| NO NO \O \O \O \O \O| ©O \©  Z  Tag der Festversammlung (Lev 23,36)  Achter Tag des Laubhüttenfestes  Sonnenaufgang in der Tempelachse  (Reidinger)  Erster Tag des Tempelweihefestes (?)  Tag der Übertragung der Bundeslade (?)  45  23  Entlassung des Volkes am 23. Etanim (2 Chr 7,10)  16  24  10  17  25  11  Tempelweihefest vom 22. bis 28. Etanim  26  n  18  19  27  15  20  \ \O \O \O ©O ©  28  14  < Un SN  Ende des vierzehntägigen Festes (1Kön 8,65)  Tabelle 6: Die Beziehung zwischen 14. September und 22. Etanim im Jahre 951 v. Chr.,  der dem achten Tag des Laubhüttenfestes entspricht (Erster Tag des Tempelweihefestes?).  Neumond ist am 22. August um 1h 24m (MEZ)'*, Neulicht am 23. August'* und der erste Son-  nenaufgang im Monat Etanim am 24. August. Daraus folgt, dass der Sonnenaufgang am 14. Sep-  tember dem 22. Etanim entspricht. Es ist der Tag der Festversammlung, der meines Erachtens auch  der Tag der Übertragung der Bundeslade ist.  Eine Diskussion beider Lösungen geht zugunsten des 22. Etanim 951 v.  Chr. aus, weil an diesem Tag die volle Sonnenscheibe am Horizont „auf-  saß‘““: Eine Garantie für eine volle Ausleuchtung des Allerheiligsten.  B  14  Pietschnig / Vollmann, Softwarepaket, Ephemeridenrechnung.  Schoch, Planetentafeln.Tempelweıhefest

Neumond
Neulıcht, Begınn des Etanım Abend

Sonnenaufgang 1m ACH Oona! Eta-
190888!

13

Begınn Laubhüttenfest € onats, LevW NO E E O
E1 Laubhüttenfest VO. his Sß Etaniım

13 RA e NN CN NO WCM CI OS E ON HCN ON Iag der Festversammlung (Lev
Achter [ag des Laubhüttenfestes
SonnenaufZang INn der Tempelachse
(Reıdinger)
Erster [ag des Tempelweihefestes (7)
Tag der Übertragung der Bundeslade (?)
Entlassung des Volkes (2 /,10)

I Tempelweihefest VO.: his EtanımCN - WGINTIGON CN HEIN SN F CC AT AA I nde des vierzehntägıgen Festes (1Kön 5,65)

Tabhelle Die Beziıehung zwıschen September und Etanım 1mM Te 951
der dem achten Jag des Laubhüttenfestes entspricht (Erster Jag des Tempelweiıhefestes”).
Neumond ist August 24m (MEZ)”, eulic Z August“” der erste Son-
nenaufgang 1m Monat 'anım ugus |)araus olgt, ass der Sonnenaufgang Sep-
tember dem Etanım entspricht. Es ist der Tag der Festversammlung, der meılnes Erachtens uch
der Jag der Übertragung der undeslade ist.

Jne Dıskussion beider LÖösungen geht des DE Etanım 951
auSsS, weıl diesem Jag dıie Vo Sonnenscheibe Horızont „„auf-

saf3°® ıne Garantıe für eıne VOoO Ausleuc  ng des Allerheıilıgsten.

13 Pıetschnig ollmann, Softwarepaket, Ephemeridenrechnung.
Schoch, Planetentafeln.
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Tempel stanı (Computergrafik Ergänzungen)



Der Tempel ın Jerusalem

Die astronomiıische Berechnung ist In Tabelle (scheiınbare Ööhe
wledergegeben; dıie dazugehörige Stellung der Sonne in der Jempelachse
ze1gt Abh Im Vergleıich mıt der Sonnenstellung ZUTE Gründungsorien-
tıerung 18 Aprıl 05 / Chr. CS Nıssan) esteht eıne völlıge Überein-
stımmung (vgl Abb T, scheinbare öhe An den Nachbartagen CISC-
ben sıch keıne LÖösungen, weıl dıe Sonne 13 September 27 Etanım) ın
der Tempelachse noch hoch stand und 6S 15 September 25 Etanım)
In iıhr keiınen Sonnenaufgang mehr gegeben hat

Am 15 Etanım 949 reicht dıe Sonnenscheı1ibe NUr mıt 29% ihres
Durchmessers über den Horizont. Dieser Jag ist eshalb für dıe Bewertung
nıcht maßgebend. uberdem 1eg dıe Lösung schon acht Jahre und sechs
Monate nach aubegınn und steht mıiıt dem logischen Ziel eiıner ehesten
utzung des Heılıgtums in Wıderspruch.

ach meılnen LÖsungen, die siıch wleder auf dıe Sonnenaufgänge bez1ie-
hen und et VOL den bıblıschen Angaben unabhängıg SInd, erg1bt sıch
zwıschen Gründungsorientierung CSSAC 057 C  $ S Nıssan, erster
Monat mıt aubegınn 1m zweıten Monat) und dem Weı1ı1hedatum 95 Chr.
achter Tag des Laubhüttenfestes, Z Etanım. s1ebter onat) eın Zeıtab-
schnıiıtt VON SeECHS Jahren und sechs onaten‘“. Diese Lösung geht konform
mıt der bıblıschen Angabe VON s1ıeben ahren, weıl VON der Bauzeiıt bıs S.EHT:

Tempelweıihe tatsächlıc s1ieben FE betroffen sınd Jahr 95 /Der Tempel in Jerusalem  97  Die astronomische Berechnung ist in Tabelle 5 (scheinbare Höhe 4,10°)  wiedergegeben; die dazugehörige Stellung der Sonne in der Tempelachse  zeigt Abb. 4. Im Vergleich mit der Sonnenstellung zur Gründungsorien-  tierung am 18. April 957 v. Chr. (15. Nissan) besteht eine völlige Überein-  stimmung (vgl. Abb. 3, scheinbare Höhe 4,07°). An den Nachbartagen erge-  ben sich keine Lösungen, weil die Sonne am 13. September (21. Etanim) in  der Tempelachse noch zu hoch stand und es am 15. September (23. Etanim)  in ihr keinen Sonnenaufgang mehr gegeben hat.  Am 15. Etanim 949 v. Chr. reicht die Sonnenscheibe nur mit 29% ihres  Durchmessers über den Horizont. Dieser Tag ist deshalb für die Bewertung  nicht maßgebend. Außerdem liegt die Lösung schon acht Jahre und sechs  Monate nach Baubeginn und steht mit dem logischen Ziel einer ehesten  Nutzung des Heiligtums in Widerspruch.  Nach meinen Lösungen, die sich wieder auf die Sonnenaufgänge bezie-  hen und daher von den biblischen Angaben unabhängig sind, ergibt sich  zwischen Gründungsorientierung (Pessach 957 v. Chr., 15. Nissan, erster  Monat mit Baubeginn im zweiten Monat) und dem Weihedatum 951 v. Chr.  (achter Tag des Laubhüttenfestes, 22 Etanim, siebter Monat) ein Zeitab-  schnitt von „sechs Jahren und sechs Monaten“. Diese Lösung geht konform  mit der biblischen Angabe von sieben Jahren, weil von der Bauzeit bis zur  Tempelweihe tatsächlich sieben Jahre betroffen sind (1. Jahr 957 v. Chr., ...  7. Jahr 951 v. Chr.).  Tag der Übertragung der Bundeslade  Zu interpretieren ist noch der Tag der Übertragung der Bundeslade, da  es in 1Könige 8,2 nur heißt „am Fest im Monat Etanim“. Hier stellt sich die  Frage, ob dieser Tag mit dem 22. Etanim identisch ist. Wenn man sich nach  Levitikus 23,36 auf das Wort „Festversammlung‘“ stützt und es mit der  Versammlung nach 1Könige 8,1-2 gleichsetzt, dann folgt daraus, dass der  22. Etanim dem Tag entspricht, an dem die Bundeslade in den Tempel über-  tragen wurde.  Weitere Anhaltspunkte über den Abschluss der Feier (Tempelweihe)  finden sich in 1Könige 8,65-66 und 2Chronik 7,8-10. Die Zitate lauten:  1Könige 8,65-66: Salomo feierte damals mit ganz Israel, das [ ... ] zu  einer großen Versammlung vor dem Herrn, unserem Gott, erschienen  war, das (Laubhütten-)Fest sieben Tage lang /und nochmals sieben Tage,  zusammen vierzehn Tage ]. Am achten Tag entließ er das Volk.  2Chronik 7,8-19: Salomo feierte damals ... wie 1Kön 8,65 ... das (Laub-  hütten-)Fest sieben Tage lang. Am achten Tag hielten sie eine Festver-  sammlung. Die Weihe des Altares hatten sie nämlich sieben Tage langJahr 951 Chr.)

Jag der Übertragung der Bundeslade
Z interpretieren ist noch der Jag der Übertragung der Bundeslade., da

CS In Könige S, 1L1UT 1 „„dmn est 1m Monat Etanım: . Hıer stellt sich die
rage, ob dieser Jag mıt dem Etanım identisch ist Wenn INan sıch nach
Levıtıkus 23,36 auf das W ort „Festversammlung“ STUTLZ und 6S mıt der
Versammlung nach Könıige 8,1-2 gleichsetzt, dann (0] 824 daraus, dass der
DE Etanım dem Tag entspricht, dem die Bundeslade in den Tempel über-
tragen wurde.

eıtere Anhaltspunkte über den Abschluss der Fe1ler (Tempelweihe)
finden sıch In 1 Könıge ‚65-6 und Ton1ı 7,8-10 Dıie Zıtate lauten:

1 Könıge ‚65-6 Salomo feierte damals mit SUaNZ Israel, dasDer Tempel in Jerusalem  97  Die astronomische Berechnung ist in Tabelle 5 (scheinbare Höhe 4,10°)  wiedergegeben; die dazugehörige Stellung der Sonne in der Tempelachse  zeigt Abb. 4. Im Vergleich mit der Sonnenstellung zur Gründungsorien-  tierung am 18. April 957 v. Chr. (15. Nissan) besteht eine völlige Überein-  stimmung (vgl. Abb. 3, scheinbare Höhe 4,07°). An den Nachbartagen erge-  ben sich keine Lösungen, weil die Sonne am 13. September (21. Etanim) in  der Tempelachse noch zu hoch stand und es am 15. September (23. Etanim)  in ihr keinen Sonnenaufgang mehr gegeben hat.  Am 15. Etanim 949 v. Chr. reicht die Sonnenscheibe nur mit 29% ihres  Durchmessers über den Horizont. Dieser Tag ist deshalb für die Bewertung  nicht maßgebend. Außerdem liegt die Lösung schon acht Jahre und sechs  Monate nach Baubeginn und steht mit dem logischen Ziel einer ehesten  Nutzung des Heiligtums in Widerspruch.  Nach meinen Lösungen, die sich wieder auf die Sonnenaufgänge bezie-  hen und daher von den biblischen Angaben unabhängig sind, ergibt sich  zwischen Gründungsorientierung (Pessach 957 v. Chr., 15. Nissan, erster  Monat mit Baubeginn im zweiten Monat) und dem Weihedatum 951 v. Chr.  (achter Tag des Laubhüttenfestes, 22 Etanim, siebter Monat) ein Zeitab-  schnitt von „sechs Jahren und sechs Monaten“. Diese Lösung geht konform  mit der biblischen Angabe von sieben Jahren, weil von der Bauzeit bis zur  Tempelweihe tatsächlich sieben Jahre betroffen sind (1. Jahr 957 v. Chr., ...  7. Jahr 951 v. Chr.).  Tag der Übertragung der Bundeslade  Zu interpretieren ist noch der Tag der Übertragung der Bundeslade, da  es in 1Könige 8,2 nur heißt „am Fest im Monat Etanim“. Hier stellt sich die  Frage, ob dieser Tag mit dem 22. Etanim identisch ist. Wenn man sich nach  Levitikus 23,36 auf das Wort „Festversammlung‘“ stützt und es mit der  Versammlung nach 1Könige 8,1-2 gleichsetzt, dann folgt daraus, dass der  22. Etanim dem Tag entspricht, an dem die Bundeslade in den Tempel über-  tragen wurde.  Weitere Anhaltspunkte über den Abschluss der Feier (Tempelweihe)  finden sich in 1Könige 8,65-66 und 2Chronik 7,8-10. Die Zitate lauten:  1Könige 8,65-66: Salomo feierte damals mit ganz Israel, das [ ... ] zu  einer großen Versammlung vor dem Herrn, unserem Gott, erschienen  war, das (Laubhütten-)Fest sieben Tage lang /und nochmals sieben Tage,  zusammen vierzehn Tage ]. Am achten Tag entließ er das Volk.  2Chronik 7,8-19: Salomo feierte damals ... wie 1Kön 8,65 ... das (Laub-  hütten-)Fest sieben Tage lang. Am achten Tag hielten sie eine Festver-  sammlung. Die Weihe des Altares hatten sie nämlich sieben Tage langAF
einer großen Versammlung Vor dem Herrn, UNSerem (G'rTott, erschienen
WF, das (Laubhütten-)Fest sıeben age [ang /und nochmals sıeben L age,

vierzehn age Am achten Lag entließ das Volk
TON1 /7,85-19 Salomo feierte damalsDer Tempel in Jerusalem  97  Die astronomische Berechnung ist in Tabelle 5 (scheinbare Höhe 4,10°)  wiedergegeben; die dazugehörige Stellung der Sonne in der Tempelachse  zeigt Abb. 4. Im Vergleich mit der Sonnenstellung zur Gründungsorien-  tierung am 18. April 957 v. Chr. (15. Nissan) besteht eine völlige Überein-  stimmung (vgl. Abb. 3, scheinbare Höhe 4,07°). An den Nachbartagen erge-  ben sich keine Lösungen, weil die Sonne am 13. September (21. Etanim) in  der Tempelachse noch zu hoch stand und es am 15. September (23. Etanim)  in ihr keinen Sonnenaufgang mehr gegeben hat.  Am 15. Etanim 949 v. Chr. reicht die Sonnenscheibe nur mit 29% ihres  Durchmessers über den Horizont. Dieser Tag ist deshalb für die Bewertung  nicht maßgebend. Außerdem liegt die Lösung schon acht Jahre und sechs  Monate nach Baubeginn und steht mit dem logischen Ziel einer ehesten  Nutzung des Heiligtums in Widerspruch.  Nach meinen Lösungen, die sich wieder auf die Sonnenaufgänge bezie-  hen und daher von den biblischen Angaben unabhängig sind, ergibt sich  zwischen Gründungsorientierung (Pessach 957 v. Chr., 15. Nissan, erster  Monat mit Baubeginn im zweiten Monat) und dem Weihedatum 951 v. Chr.  (achter Tag des Laubhüttenfestes, 22 Etanim, siebter Monat) ein Zeitab-  schnitt von „sechs Jahren und sechs Monaten“. Diese Lösung geht konform  mit der biblischen Angabe von sieben Jahren, weil von der Bauzeit bis zur  Tempelweihe tatsächlich sieben Jahre betroffen sind (1. Jahr 957 v. Chr., ...  7. Jahr 951 v. Chr.).  Tag der Übertragung der Bundeslade  Zu interpretieren ist noch der Tag der Übertragung der Bundeslade, da  es in 1Könige 8,2 nur heißt „am Fest im Monat Etanim“. Hier stellt sich die  Frage, ob dieser Tag mit dem 22. Etanim identisch ist. Wenn man sich nach  Levitikus 23,36 auf das Wort „Festversammlung‘“ stützt und es mit der  Versammlung nach 1Könige 8,1-2 gleichsetzt, dann folgt daraus, dass der  22. Etanim dem Tag entspricht, an dem die Bundeslade in den Tempel über-  tragen wurde.  Weitere Anhaltspunkte über den Abschluss der Feier (Tempelweihe)  finden sich in 1Könige 8,65-66 und 2Chronik 7,8-10. Die Zitate lauten:  1Könige 8,65-66: Salomo feierte damals mit ganz Israel, das [ ... ] zu  einer großen Versammlung vor dem Herrn, unserem Gott, erschienen  war, das (Laubhütten-)Fest sieben Tage lang /und nochmals sieben Tage,  zusammen vierzehn Tage ]. Am achten Tag entließ er das Volk.  2Chronik 7,8-19: Salomo feierte damals ... wie 1Kön 8,65 ... das (Laub-  hütten-)Fest sieben Tage lang. Am achten Tag hielten sie eine Festver-  sammlung. Die Weihe des Altares hatten sie nämlich sieben Tage langWIE I[Kön 565Der Tempel in Jerusalem  97  Die astronomische Berechnung ist in Tabelle 5 (scheinbare Höhe 4,10°)  wiedergegeben; die dazugehörige Stellung der Sonne in der Tempelachse  zeigt Abb. 4. Im Vergleich mit der Sonnenstellung zur Gründungsorien-  tierung am 18. April 957 v. Chr. (15. Nissan) besteht eine völlige Überein-  stimmung (vgl. Abb. 3, scheinbare Höhe 4,07°). An den Nachbartagen erge-  ben sich keine Lösungen, weil die Sonne am 13. September (21. Etanim) in  der Tempelachse noch zu hoch stand und es am 15. September (23. Etanim)  in ihr keinen Sonnenaufgang mehr gegeben hat.  Am 15. Etanim 949 v. Chr. reicht die Sonnenscheibe nur mit 29% ihres  Durchmessers über den Horizont. Dieser Tag ist deshalb für die Bewertung  nicht maßgebend. Außerdem liegt die Lösung schon acht Jahre und sechs  Monate nach Baubeginn und steht mit dem logischen Ziel einer ehesten  Nutzung des Heiligtums in Widerspruch.  Nach meinen Lösungen, die sich wieder auf die Sonnenaufgänge bezie-  hen und daher von den biblischen Angaben unabhängig sind, ergibt sich  zwischen Gründungsorientierung (Pessach 957 v. Chr., 15. Nissan, erster  Monat mit Baubeginn im zweiten Monat) und dem Weihedatum 951 v. Chr.  (achter Tag des Laubhüttenfestes, 22 Etanim, siebter Monat) ein Zeitab-  schnitt von „sechs Jahren und sechs Monaten“. Diese Lösung geht konform  mit der biblischen Angabe von sieben Jahren, weil von der Bauzeit bis zur  Tempelweihe tatsächlich sieben Jahre betroffen sind (1. Jahr 957 v. Chr., ...  7. Jahr 951 v. Chr.).  Tag der Übertragung der Bundeslade  Zu interpretieren ist noch der Tag der Übertragung der Bundeslade, da  es in 1Könige 8,2 nur heißt „am Fest im Monat Etanim“. Hier stellt sich die  Frage, ob dieser Tag mit dem 22. Etanim identisch ist. Wenn man sich nach  Levitikus 23,36 auf das Wort „Festversammlung‘“ stützt und es mit der  Versammlung nach 1Könige 8,1-2 gleichsetzt, dann folgt daraus, dass der  22. Etanim dem Tag entspricht, an dem die Bundeslade in den Tempel über-  tragen wurde.  Weitere Anhaltspunkte über den Abschluss der Feier (Tempelweihe)  finden sich in 1Könige 8,65-66 und 2Chronik 7,8-10. Die Zitate lauten:  1Könige 8,65-66: Salomo feierte damals mit ganz Israel, das [ ... ] zu  einer großen Versammlung vor dem Herrn, unserem Gott, erschienen  war, das (Laubhütten-)Fest sieben Tage lang /und nochmals sieben Tage,  zusammen vierzehn Tage ]. Am achten Tag entließ er das Volk.  2Chronik 7,8-19: Salomo feierte damals ... wie 1Kön 8,65 ... das (Laub-  hütten-)Fest sieben Tage lang. Am achten Tag hielten sie eine Festver-  sammlung. Die Weihe des Altares hatten sie nämlich sieben Tage langdas aub-
hütten-)Fest sieben Tage lang. Am achten [ag zielten SIEC INe Festver-
sammlung. Die el des Altares hatten SIEe Amlich szeben Tage lang
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gefeiert und auch das Fest (Laubhüttenfest) dauerte sieben [age. Am
dreiundzwanzigsten Tag des siebten Monats entließ der ÖNILS das Volk

seinen Zelten
Be1 der infügung In Könıige 8,65 über dıe vierzehntägıge Feler han-

delt 6S sıch eınen späteren /usatz, der davon ausgeht, dass das Laub-
hüttenfest und dıie Tempelweıhe nıcht gleichzeit1g, sondern nacheinander ın

Je siebentägiger Feıljer egangen wurden. ” Diese 1 pricht ebenfalls für
den DE Etanım als den 1ag, dem dıe Bundeslade übertragen wurde. br
ist der achte Jag nach Begınn des Laubhüttenfestes und gleichzeıltig der
C Jag der Fe1ler der Tempelweihe (vgl Tabelle

Andere JTage kommen für die Übertragung der Bundeslade nıcht in
rage, we1l öÖnıg Salomo das olk erst achten Tag versammelte (Lev

und dieses nach Könıige 8,606 och selben Jag (2Z2 Etanım)
bzw. gemä Ton1 7,10 Jag danach, dem N Etanım, entlassen hat

Im nterschl1e: ZUT Gründungsorlentierung prı 905 / CHr:,
als der Orientierungstag (15 Nıssan. Pessach. erster Oollmon: 1im Früh-
1ing fre1 gewählt werden konnte, War hıer der Tag, dem dıe Sonne in
der Tempelachse aufgıng, schon vorgegeben und nıcht mehr fre1 wählbar
)as 61i dass der eıhetag Etanım für dıe Festlegung des Laub-
hüttenfestes VO F5 bıs Oß Etanım maßgebend SCWESCH se1n IM USS

Der achte Jag nach egınn des Laubhüttenfestes Sn Tischrı 22
Etanım) entspricht heute dem Schlussfes „Schemin1 Azeret‘“. ach me1ner
Forschung ist CS der Jag der Tempelweıhe, der Uurc den Sonnenaufgang in
der Temmpelachse bestimmt wurde. Er ist mıt dem Tag der Übertragung der
Bundeslade identisch ist.

Tempel Serubbabel Weihetermıin

Für dıe Bestimmung des Weıhetermıins des 7Zweıten Tempels habe ich
TG die Festlegung eines Zeıitrahmens (von 520 bıs 500 Chr.) 1eselbe
Vorgangsweilse ewählt WI1e be1 der Erforschung der Gründungsorientierung
05 / CAr-: obwohl das Weıhejahr mıt 515 Chr. ekannt ist Tabelle

Ahnlich w1e be1 der Gründungsorientierung, der jährliche Sonnen-
aufgangstag d 58 prı im Bereich des beweglichen Paschfestes 1egt,
trf$t hıer eıne derartıge Beziehung zwıischen dem L} September und dem
bewegliche Versöhnungsfest (Jom Kıppur) 10 Tischrı

Einheıitsübersetzung 538 (Anmerkung 1 KÖön 8,65)



Der Tempel in Jerusalem
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Tabelleü I Der Tischrı 1im Juhlianıschen alender VOoNn 1 bıs 500 Chr. (—519 bıs

499) Eıne Übereinstimmung zwıischen E} September und Tischrı (Jom Kıppur) o1bt CS L11UT

1m re A das dem eıhejal entspricht. Die Kalenderumrechnung erfolgte ach
den Neulichtterminen (Sıchtbarkeıt der ersten Mondsichel, Spalte 6

Diıie Aufgabe esteht 1U darın jene re herauszufinden in denen der
September mıt dem 58} ıschrı zusammenfäll Die Ösung hegt 1im Jahre

S45 E&  % dem bekannten WeıhejJahr des 7Zweılten Tempels
Tabelle verdeutlıcht den usammenhang zwıischen dem Jährlıchen SOon-

nenaufgang in der Tempelachse E:} September und dem beweglichen
Versöhnungstfest (Jom Kıppur) Tischrı Abb ze1gt den Sonnen-
aufgang In der Tempelachse VE September 15 Chr (Jom Kıppur)
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Tempel Serubbabel
Jom Kippur / 10 Tischri 515 Chr.

Jomhistor. Jahr
v. Chr, 1pp! C P ‚4

520

J8qw8aldas ”
}

519 26.9.
518 15.9

517 E,
516 229 B e en

515 11.9 ®© -
514 31.8

513 18.9 d — — — \ a512
511 28.8 — d  ä = An
510 16.9
509 Snnn e d E O SUUEC — N
508 239

507 12.9 }506
505 20.9

504
30.8503

502 18.9

S01
25.9500

. 3

Sonnenaufgang In der Tempelachse Jahr 11 September)
Jom Kippur / Tischri (bewegliches

®© Sonnenaufgang In der Tempelachse Jom DpUr September 515 Chr.)

Tabelle Die Bezıehung zwıschen 58 September und Tischrı Jom Kıppur (beweg-
lıches es Zwischen 520 und 500 Chr g1bt UT 1im Jahr Al (Br eiıne UÜbereıin-
stimmung.
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Tempel Serubbabel 3SYyIL|j3adWalr
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Sonnenaufgang Tischri 515 ChrZ8'E8
Abh Darstellung des Sonnenaufganges der Tempelachse (853 ö2”) 11 September 515

bzw Al Tischrı mi1t ‚WO1 Beurteilungshorizonten ( Oberkante eılıger Felsen
und 5m) An den Nachbartagen g1bt jedenfalls keine Lösung (Computergrafik MI1T
Ekrgänzungen)
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An den Nachbartagen, dem 10 September © ischrı bzw dem
September (1 Tischri) ergeben sıch keine LÖösungen. aran äandert auch
die Tatsache nıchts, dass die Sonne mıt 3,93°” tiefer steht als be1 der
Gründungsorientierung 18 prı 05 / ( und dem eiıhe-
(ag des FErsten Tempels September 951 Chr uLjeden
Fall ist Uurc diese Sonnenstellung eiıne VOoO Ausleuchtun: des erhe1-
1gsten gegeben. Der Beurteilungshorizont Von 5m (volle Sonnensche1be)
ezieht sıch auf eıne entsprechend dem Tempelgebäude ogrobe ur

Summary
(Relationship between sunrıse and the Temple aX1S)
First Temple Solomon:

Orientation for the founding: April Q57/ BGEE
(I5 NIsSSaNn, Pessach,
Ffirst full MOON INn spring)

September 05 ] BCE.Day of consecration:
(ZZ2 Etanım, Day of the Holy ( Oonvocalıon,
the Eighth Day of the €eas. ofTabernacles

Second Temple erubbabel,

Day of consecration: I1 September SI BCGE
(1 TischrIi, Day of Atonement,
Yom Kippur)

An ımportant part of research into the Temple Oun! complex In Jerusalem
ınvolves the hıistorical mappıng f bıblıcal ates The researched dates relate In partı-
cular the Fırst and the Second Temples. These dates ATC “movable feasts” which
therefore apply only in the 95 /, 051 and 515 BC  m These “feast day solutions”
offer indicatıon that the bıblical dates WEeTC correctly handed down irom the VC
SE

The basıs of the astronomıical examınatıon 1S the Tempmple aXI1S, TOMmM
north, whiıich worked Oout from the planned Herodıan complex. The s1gn1ficant pomts in
workıng Out thıs X1S ALC the COTNETS and not the ADC of the sections ofwall lyıng between
them. Ihe Mount ofOlıves OrmMs the natural horiızon for the observatıon of sunrise.

For the “orientation for the foundıng” of the Temple AaX1S the planners of the sacred
bulldıng chose sunrıse the feast of Pessach. The days of consecration (951 and 345

BEE) ISO relate spec1fic SUNTISES but unlıke the orientation for the foundıng these
dates could longer be freely chosen, the Tempmple 'X1S Was already in ex1istence. s  at
they nevertheless dIic bıblıcal feasts be explaıned Dy the tact that they WEeIC made into
such.

In conclusıon it 1s belıef that the lınkıng of the Temple wıth the rsıng s{ 111

reveals intention CONNeEeCT the buılldıng ıth the unıverse for all time. h1ıs



Der Tempel 1ın Jerusalem 103

DIOCCSS 1S ONC that Can be logically traced and the solutions it offers dIiIC presented
here

Zusammenfassung
(Beziehung: Sonnenaufgang Tempelachse)
Erster Lempel Salomo:

Gründungsorientierung: Aprıl 957 Chr.
SE} Nıssan, Pessach,
erster Vollmond 1M Frühling)

Weihetag: September 95 ] Chr.
(22 Etanım, Jag der Festversammlung,
achter Jag des Laubhüttenfestes)

/weiter Tempel Serubbabel:
Weihetag: E September S:ES (Br

(1O Tıschrı, Versöhnungfest,
Jom Kıppur)

Eın wesentlıches Ergebnis meılner Forschung über die JTempelanlage In Jeru-
salem ist die hıstorische Zuordnung bıblıscher Termine. Die ermuittelten Zeıtmarken
betreffen insbesondere den Ersten und Zweıten Tempel. BeIl den agen handelt
sıch „beweglıche Feste  . die deshalb 1Ur für die Jahre 95 051 und 515 Chr
zutreffen. Diese „Festtags-Lösungen“ sprechen dafür, ass dıe bıblıschen Termine
VOINl Anfang getireu überhefert wurden.

Grundlage der astronomischen Untersuchung ist die Jempelachse mıt
Von Nord, dıe ich Aaus der geplanten Anlage des Herodes ermuittelt habe Maßgebend
hıefür Sınd 1Ur deren Eckpunkte und nıcht das Alter der dazwıischen lıegenden
Mauerabschnitte. Der natürliıche Horıizont dıe Beobachtung des Sonnenaufganges
wırd durch den Ölberg gebildet.

Für dıie „G’Gründungsorientierung“‘ der JTempelachse wurde be]l der Planung des
Heılıgtums der Sonnenaufgang Pessach gewählt. Die Welılhetage (951 und 515
Chr.) stehen ebenfalls Sonnenaufgängen ın Bezıehung. Im Unterschied ZUT
Gründungsorientierung konnten diese Termıine nıcht mehr Te1 bestimmt werden,
we1l die Tempelachse schon Bestand hatte Dass S1Ee trotzdem bıblische Festtage
sınd, lässt sıch 1Ur erklären, dass S1e solchen erhoben wurden.

Abschlıeßend vertretfe ich die Auffassung, dass durch dıe Verknüpfungen des
Tempels mıt der aufgehenden Onne ıe Absıcht wurde, diesen auf ew1geZeıten mıiıt dem Un1iversum verbinden. Eın nachvollziehbarer Vorgang, dessen
Lösungen Jer präsentiert werden.
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